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Bereich Tübingen 
 
 
Tübingen-Bebenhausen. Am vergangenen Sonntag hatte eine 44-jährige Mo-
torroller-Fahrerin eine verhängnisvolle Panne. Die Frau war mit ihrem Peugeot-
Roller auf der L 1208 (alte B 27), gegen 14.00 Uhr, in Richtung Dettenhausen 
unterwegs. Wegen eines technischen Defekts musste sie ihren Roller am letzten 
Parkplatz vor der Kälberstelle stehen lassen. Als sie diesen am Montagabend 
gegen 18.00 Uhr abholen wollte, war er weg. Der Roller war mit dem Lenkrad-
schloss gesichert und hat einen Wert von ca. 300,-- Euro. 
 
 

Bereich Rottenburg 
 
 
Neustetten-Wolfenhausen. Ebenfalls auf Brandstiftung zurückzuführen ist der 
Brand eines Strohballenlagers gestern Abend auf einem freien Feld zwischen 
Wolfenhausen und Nellingsheim.  
Verkehrsteilnehmer hatten das Feuer kurz nach 22.00 Uhr auf Gemarkung „Gä-
belestal“ entdeckt und die Feuerwehr alarmiert. Als diese vor Ort eintraf, brann-
ten etwa 130 gepresste und auf einer Fläche von etwa 35 x 15 m gestapelte 
Strohballen lichterloh. Auch dieses Mal ließ die Feuerwehr das Strohlager kon-
trolliert abbrennen. Der angerichtete Sachschaden beläuft sich auf rund 5.000,-- 
Euro.  
Bereits am vergangenen Freitagabend brannte ein großes Stroh- und Heuballen-
lager auf Gemarkung Hemmendorf, bei dem ein Schaden von ca. 80.000,-- Euro 
entstanden ist.  
Die Polizei geht bei beiden Taten von ein und demselben Täter aus.  
Im Zusammenhang mit dem ersten Brand sucht die Kriminalpolizei Tübingen 
einen dunklen Kleinwagen mit Balinger Kennzeichen. Er wurde in der Nähe des 
Brandortes in Hemmendorf gesehen. 
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Aufgrund der bisherigen Presseveröffentlichungen gingen zwischenzeitlich ver-
einzelt Hinweise aus der Bevölkerung ein. Eine heiße Spur hat sich noch nicht 
ergeben. 
 
Nach wie vor ist die Polizei auf Hinweise aus der Bevölkerung angewiesen.  
Besonders wichtig sind hierbei verdächtige Beobachtungen im näheren und wei-
teren Bereich der Brandorte sowie auf den dortigen Feldwegen/Felder.  
Hinweise werden unter Tel. 07472/98010 oder 07071/972-8660 entgegenge-
nommen. 
 


